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Die Menge der CO2/THG-Emissionen wird als erheblich 

eingeordnet und im überwiegenden Teil durch die Neubebauung 

und die damit verbundene benötigte graue Energie verursacht.
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Die verursachten Emissionen entstehen überwiegend während 

der Erschließungsarbeiten und der Realisierung der 

Wohnbebauung. Aufgrund der Realisierung in zwei 

Bauabschnitten wird die Dauer auf 4 bis 10 Jahre geschätzt. 

Unter der Annahme, dass die Energieversorgung der 

Wohnbebauung durch einen Anteil aus (dezentralen) erneuer-

bare Energien gedeckt wird, sind anschließend keine nennens-

werten Emissionen mehr zu erwarten.

langfristig über 10 Jahre

Zusammenfassende Einschätzung 
und Hinweise zur weiteren 
Planung:

Es liegt in der Natur einer Neubebauung, dass durch die notwendigen Ressourcen zusätzliche CO2/THG-Emissionen 

verursacht werden. 

Wie groß ist die Menge der 

eingesparten oder zusätzlich 
emittierten CO2/THG-Emissionen? 

Wie lange werden CO2/THG-

Emissionen eingespart oder 
zusätzlich emittiert?  

Beim FN!-Check wurden fördernde oder/und hemmende 
Auswirkungen auf das Klima festgestellt.
Folgende weitere Angaben zu den Teibhausgasemissionen in CO2-Äquivalenten sind notwendig:
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